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Wien ,amOL. OD. . . . . .
BerufungdesStadtrates. D.BreitnerindieDirektionder

Zentralsparkasseder GemeindeWien.
DerStadtsenathat in seinerheutigenSitzunggemässdemAntragdesSparkassenausschussesbeschlossen ,StadtratBreitnerzum

Direktor-StellvertreterderZentralsparkassezubestellen ;gleichzeitig
hatderStadtsenatdenVerzichtdesStadtratesBreitneraufseineRuhe¬
bezügezurKenntnisgenommen.

- . - - - - . - ¬
DiePensionierungeaktiondorGomeindeWien.

DieGemeindeverwaltunghat sichseit demJahre1919bemüht,diedamalsdurchdieDoppeleinstellungenimKriegeangewachsenenPersonal¬
stände imInteresse einer sparsamenVerwaltungnachMöglichkeitherabzu¬
setzen . TrotzUebernahmeder Landesagenden,trotzdes bedeutendenAusbaues
desFürsorgewesens,trotzWohnhausbautenundWohnhausverwaltungundZuwachs
vieler andererAgendenbetrugderStanddesgesamtenaktivenPersonalsin
Verwaltung,SchuleundUnternehmungeneinschliesslichderSaisonarbeiter
umdieMittedesJahres1932rund17. 100Personengegenrund5h. 800im
Jahre1919. Nunmehrbefindetsich in vielenGruppender städtischenAnge¬stelltenüberzähligesPersonal .DicUeberständesinddurchdieAuswirkungen
derWirtschaftskriseaufdiestädtischeVerwaltungunddiestädtischenUn¬
ternehmungenhervorgerufen.DieEinschränkungderWohnhausbautenbringt

Ueberständein technischemPersonal ,die Schülerzahlensinkenundmachen
LehrerundLehrerinnenüberzählig,derBundhatderGemeindedieEinhebung
derBundesstauernweggenommenundeinigehundertAngestellteüberzähligge¬
macht. DiemeistenstädtischenUnternehmungenbraucheninfolgedesverrin¬
gertenAbsatzesundderverringertenInvestitionennichtmehrsovielAn¬
gestellte undArbeiterwiefrüher .Dainfolgeder MassnahmendesBundesdie
MittelderGemeindeungeheuergedrosseltundauchdieEinnahmenauseigenerSteuerngesunkensind,kanndie GemeindedasüberzähligePersonalnichtwei¬
ter führen und musste sich daher zu einem Personalabbauentschliessen .

DerGemeinderathat mitseinemBeschlussvom21 .Juli1933,
durchdenauchdie Bezügeder Angestelltenbedeutendgekürztwurden ,die
MöglichkeitfüreinenfreiwilligenAbbaugegenAbfertigunggeschaffen .Die-¬
se AbbaumöglichkeithatabernureineganzgeringeAnzahlvonAngestellten
benützt .DahermussdieGemeindeauchvonderdurchdengenanntenGemeinde¬
ratsbeschlussgeschaffenenMöglichkeitderZwangspensionierungGebrauch
machen.DiePersonalkommissionenfürdenMagistratundfürdieBeamtender
UnternchmungenhabenüberVorschlagderDirektionenundsonstigenDienst¬
stellen eineerste GruppevonAngestelltenundLehrernzurPensionierung587



RATHAUSKORRESPONDENZ
ZweitesBlatt

Herausgeber und verantw .Redakteur :

FRANZ XAVERFRIEDRICH
Wien ,am. . . Oktahor

beanragtundderStadtsenathatinseinerheutigenSitzungdiesePensio¬
nierungsanträge,soweitsic AngestelltedesMagistratesundderUnternehmun¬
genbetreffen ,zumBeschlusserhoben .DiePensionierungsanträgefürLehrper¬
sonen werden morgen der Sitzung des Stadtschulrates vorliegen .Dieerste

Gruppeumfasst520Personen .ZahlreichePensionierungsanträgesindüberAn¬
suchen oder über Wunschder Angestellten oder Lehrpersonen erfolgt ,sodass
ein Teil der Pensionierungsaktion sich als Durchführungvonfreiwilligen
Pensionierungendarstellt .Vieleder Pensioniertensindausgedientunder¬
haltendie Höchstpension.EinTeil der Pensioniertenhat das60. Lebensjahr
überschritten .AusserdemsindauchnochnichtausgedienteAngestellteund
LehrermitlängerenDienstabsenzeninfolgeKrankheitundüberhauptfürden
Dienst nicht voll taugliche und in einzelnen GruppenüberzähligeAngestell¬
te in Pension versetzt worden .Unter den Pensionierten befinden sich auch
sehr viele mit durchauszufriedenstellender Dienstleistung ,die beiAnlass
derPensionierungauchdurchTitelverleihungenundandereAnerkennungen
ausgezeichnet wurden .Allen Angestellten ,die ihre Dienstzeit nichtvollendet
hatten,wurdeimSinnedes Gemeinderatsbeschlussesvom24 .Juli 1933auch
diesogenannteKriegsmehrdienstzeitfür diePensionsbemessungangerechnet.
DieinvalidenAngestelltenwurden,trotzdemsic auf dieInvalidenbegünsti¬
gungkeinenAnspruchhaben ,dasie ja nichtwegenKriegsleidenin denRuhe¬
stand versetzt werden ,dochdurchabgestufte AnrechnungvonDienstjahren
EbensowurdenauchdiesozialenVerhältnisse,soweitesdicdienstlichenIntnach der Höheder Invaliditätsprozente besondersberücksichtigt .Gasen zuliesson ,berücksichtigt .

IndernächstenZeitwerdendieDircktionenundDienststellenalleweiterenErsparungsmöglichkeitenprüfen,dieschonvorliegendenAnträge
überReformonin derVerwaltungundin denBetriebennachMöglichkeitdurch
führen,umdurchweiterePensionierungeneineweiterenotwendigeVerringerung
desPersonalstandesherbeizuführen .Dabeiwirdauchdie AnpassungderBe¬
diensteten - undArbeiterstände der Unternchmungenan den geringeren Geschäft .
umfangherbeigeführtwerdenmüssen .Nachder RogelungderPeraonalstände
wordensich ,wie die Gomeindeverwaltungerwartet ,in verschiedenenGruppen
wieder Arbeitsmöglichkeitenergeben .
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